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Zukunft der Freiwilligendienste:
Kindersolbad warnt vor Kürzungen
Die geplanten Kürzungen bei Freiwilligendiensten

gefährden soziale Projekte in Baden-Württemberg, warnen
Fachleute und Träger.

Die Zukunft sozialer Dienste in Deutschland steht auf der Kippe.
Eine geplante Kürzung der Fördermittel durch die
Bundesregierung hat in vielen sozialen Einrichtungen Besorgnis
ausgelöst. Diese Einschnitte betreffen nicht nur die
Organisation, sondern auch die Kinder und Jugendlichen, die
dringend auf Unterstützung angewiesen sind.

Die Bedeutung von Freiwilligendiensten für
die Gesellschaft

Freiwilligendienste leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur
Gesellschaft. Sie bieten jungen Menschen nicht nur die
Möglichkeit, praktische Erfahrungen zu sammeln, sondern auch
eine wertvolle Unterstützung für Einrichtungen wie das
Kindersolbad in Bad Friedrichshall. Hier engagieren sich
Freiwillige wie der 19-jährige Janne Henninger, der seit fast
einem Jahr im Kindersolbad tätig ist. Er hilft den Kindern in
ihrem Alltag, sei es beim Einkaufen oder bei Arztbesuchen, und
entlastet so das Fachpersonal.

Auswirkungen der Kürzungen auf soziale
Einrichtungen

Die angekündigten Einsparungen im Millionenbereich bedrohen



die Kontinuität dieser Dienste. Das Wohlfahrtswerk in Baden-
Württemberg warnt vor dem Verlust vieler Plätze für Freiwillige,
was sich unmittelbar auf die Betreuung der Kinder auswirken
könnte. Corinna Mühlhausen, eine Sprecherin des
Wohlfahrtswerks, betont, dass viele junge Menschen, die eine
Ausbildung im sozialen Sektor anstreben, durch das Angebot
von Freiwilligendiensten motiviert werden. Ein Abbau dieser
Stellen könnte die ohnehin angespannte Personalsituation weiter
verschärfen.

Forderung nach einem Rechtsanspruch

Vor dem Hintergrund dieser Herausforderungen fordert der
Landesarbeitskreis FSJ Baden-Württemberg, ein Recht auf einen
Freiwilligendienst für alle jungen Menschen einzuführen. Dies
könnte nicht nur den Zugang zu sozialem Engagement sichern,
sondern auch als Antwort auf die Diskussionen um eine
mögliche Wiedereinführung der Wehrpflicht dienen. Ein
Rechtsanspruch würde sicherstellen, dass jeder Jugendliche die
Chance erhält, sich im sozialen Bereich zu engagieren.

Direkte Konsequenzen bei fehlenden
Freiwilligen

Die Verantwortlichen im Kindersolbad haben bereits die direkten
Konsequenzen von Abwesenheiten freiwilliger Helfer erfahren.
Benjamin Kaufmann, der Geschäftsführer der Einrichtung, warnt,
dass bei Krankheitsausfällen oder einer unzureichenden Zahl an
Bewerbungen schnell Anpassungen im Betreuungsalltag
vorgenommen werden müssen. Gruppen müssen
zusammengelegt werden, was die individuelle Unterstützung der
Kinder erheblich einschränkt.

Freiwilligendienste als Schlüssel zur
sozialen Orientierung

Die positiven Erfahrungen von Freiwilligen wie Janne zeigen, wie



wertvoll diese Dienste für die persönliche Entwicklung sein
können. Janne hebt hervor, dass sein Engagement im
Kindersolbad ihm nicht nur Orientierung gegeben hat, sondern
auch viel Freude bereitet hat. Solche Stimmen verdeutlichen die
Vielzahl der Vorteile, die sowohl für die Freiwilligen als auch für
die betreuten Jugendlichen entstehen, und unterstreichen die
Notwendigkeit, sich für die Zukunft der Freiwilligendienste stark
zu machen.

Insgesamt ist die Situation für die Freiwilligendienste in
Deutschland ernst. Sollten die Kürzungen tatsächlich umgesetzt
werden, könnte dies nicht nur die einzelnen Einrichtungen,
sondern auch die zukünftige Generation von sozialen
Fachkräften und die Gesellschaft als Ganzes treffen.
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